
Kirchen Aftfrikas ausuben. Im Untersuchungsbereich (das Stammesgebiet der
Annang 1m Suden Nıger1as umftaßt S50 sq.mıles un! 17 Millionen Einwoh-
ner) werden 52 kirchliche Gemeinschaiten angetroffen und deren Selbstver-
staändnıs, relıg1ı0se Praxis und insbesondere deren Heıilsverständnis dargelegt.
Der Autor stutzt sich dabei 1mMm wesentlichen auf Interviews, lıturgische lLexte
un! eıgene Errlebnıisse relıg1ösen Leben der Gemeinden. Dieser methodische
nNsatz steht in keiner Beziehung ZULT einleitenden theologischen Erörterung des
christlichen Heilsverständnisses, dıe nach klassıschem Vorbild rein deskriptiv
die J ıteratur (vornehmlich deutschsprachiger Provenience) autbereitet. Die Be-
deutung VO  } „Heıl” in den Annang-Kirchen wird dann erarbeıtet in Analyse
der sakramentalen Handlungen der (Gremeinde (Taufe un! Eucharistie), der
Manıiıfestationen des Geistes innerhalb der Gemeinde (Glossolalie, Prophetie,
Iraäume un!‘ Visionen) und der Bedeutung der Heilung als einem ıntegralen
eil der afrıkanıschen Heilserfahrung.

Im Kontext dieser Erfahrungen zeıgt sıch „Heil” als Beireiung VOoN irdischen
und überirdischen Mächten, als ganzheitliche Heilung des Menschen, als Schutz
des einzelnen und der Gemeinschait VOTL Gefahren eıb und Leben. Zu
dieser pragmatıschen (+esamtschau VO  =) „Heıl stehen die wenigen Aussagen
über e1InN Heil als Leben nach dem JTode, WI1e S1e aus einıgen lıturgischen 1ed-
texten erhoben werden, 1n einer seltsamen Spannung.

Die sehr kenntnisreiche Darstellung, die das grundsätzliche Problem der
Diskontinuitaät VO  w christlicher Botschafit un! atfrıkanıscher relıg1iöser Iradition
beleuchtet un! damıt uch Ursachen und Ziele der Abspaltung dieser eil-
kıirchen besser verstehen Lälst, vermittelt in ihrem esumee vielleicht doch eın
allzu optimistisches ıld VoO  - der theologischen Bedeutung der Unabhängigen
Kirchen. Vt zielt ab autf die Feststellung, dafßß das „Westliche Christentum“
VO ganzheitlichen Heıilsverstandnıis afrıkanıscher Prägung lernen habe
Nicht angesprochen werden hingegen die „häretischen” lendenzen innerhalb
der Unabhängigen Kirchen (eine Feststellung, die in keiner Weise uberheblich
1st, da S1e autf unsere Glaubenspraxıs nıcht mınder zutrifft). hne damıt den
exemplarischen Fall vorschnell verallgemeıinern ist erkennen, daßß mancher
Iraum- der Irancezustand schlicht als 1NECUEC Offenbarung erachtet, manche
5Symbolhandlung ZU magıschen Kıtual stilisiert und damıt entscheidenden
Punkten der christliche (rlaube verfälscht wird. Der Grad der missionarıschen
Wirksamkeit der Unabhängıgen Kırchen annn nıcht allein das Maß der Frucht-
barkeit des Evangeliums se1n.

Kindringlich macht diese Arbeit deutlich, dafiß Afirıka 1in lebendiger Auseıin-
andersetzung mıiıt der Botschaft Christı steht, diese W1e WITLr verstehen
und leben versucht un! ın diesem Prozeß dem christlichen Glauben ine
LCUC Lebensnähe vermitteln CrmMa$S.

Bonn T’homas Kramm

Greinacher, Norbert Die Kıirche der Armen. Zur Theorie der Befrei-
uns (Serie Piper 196) Pıper Co Verlag/München 1980; I7 deiten,
12,00

In eiıner nıchttheologischen Reihe, einem erschwinglichen Preis und zudem
in eicht verständlicher Sprache veröiftfentlicht der J1 übıinger Protessor für rak-
tische Iheologie ORBERT (SREINACHER ine Art Hınführung ZUrTr lateinamerika-
nischen Theologie der Befreiung. Die dreı genannten Umstände der Verölfent-
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liıchung sınd Chancen 8l guten, ber C111 bloß wissenschaftlich-fachlich eCMu-
1ertes Publikum hinausgehenden Verbreitung.

Wer AaUus dıesen reisen mıt Offenheit Vorverständnis
und Vorentscheidung das uch liest, WITrd 1 der JTat nachvollziehen können,
Was Iheologie der Befreiung besagt Die Frage, Was Iheologie der Befreiung
bedeute, beantwortet Greinacher mıt Überlegungen folgenden Stichworten
)Das Wirken Grottes der Geschichte, Unterdrückung als Sunde, Beireiuung und
LkErlösung, Kırche und Polıitik prophetische Aufgabe der Kırche, Klassen-
kampf un Parteilichkeit der Kırche, Kırche der Armen, Basısgemeinden, Spiri-
tualıtat der Befreiung, Orthopraxie und Urthodoxie, Kirche und Sozialısmus
un! Gewaltanwendung Damıiıt der Leser die Lateinamerika entstandene
A{ heologıe der Befreiung inzuordnen CcrmMaSs, we1list der Autor Bezüge ZUL

Theologıie der Dritten Welt insgesamt WIC uch ZU1 Schwarzen Theolorie
11l Nordamerika auf konirontiert S1C miıt der Stellungnahme der Internationalen
I heologenkommı1ssıon (1976/77) und referiert dıe Auseinandersetzungen
dıe Iheologie der Beireiung der Bundesrepublik Deutschland im folgenden
stellt der Vertasser rei Von der Bewegung der IT heologie der Beireiung
gepragte offizielle Dokumente VOT die Beschlusse der zweıten Generalversamm-
Jung des lateinamerıkanıschen EKpiskopats Medellin (24 SE G EG

Dokument der peruanischen Bischöfe für die Bıschofssynode mit dem Titel
„Gerechtigkeit der Welt“ (August 1971 und die Beschlüsse der dritten
Generalversammlung des lateinamerikanıschen Kpiskopats Puebla (27 | E

1979
Greinacher legt größten Wert darauf verdeutlichen, dafß Iheologie der

Befreiung keine lateinamerikanische Kxotik ist sondern daß Kırche un Gesell-
schalit hıerzulande voll implıziert sind Deshalb ist das abschließende Kapitel
Die Theologie der Befreiung als Herausforderung für dıe Kirche der

ersten Welt uch der Höhepunkt und Hınsicht der wichtigste eıl
des lesenswerten Buches Hier benennt der Vertfasser tolgende Schwerpunkte
lebendige (Gremeinden, C11C die Praxis des Lebens umgreifende Spiritualität und
Laturglie, 10C prophetisch inspırıerte Reform der Kırche, C111 Realisieren
der ökumenischen Dimensıon, 110Cc Aaus dem akademischen (etto ausbrechende
JIheologıie, diıe politische Dimension VO (rlaube un: Kırche, C1NC NCECUEC Stellung
der Kirche der Gesellschatt Aquıdıstanz den bestehenden polıtıschen
Parteien, Parteilichkeit tur die Armen, Irauerarbeit der Kırche ber ihre Mit-
schuld der Unterdrückung, Absage drohenden kirchlichen Neo-
Kolonialismus, Kırche als Interessenvertreterin der drıtten Welt un Befreiung
der Unterdrücker

Der Rezensent möchte das uch als Mittel ersten Annäherung dıe
Befreiungstheologie warmstens empfehlen Dabe1 weiß sıch uch hne
Absprache mi1t dem Verfasser Übereinstimmung darın. dafß der and WIC

übrigen jedes uch keine Iheologie der Befreiung St Allentfalls stellt
C1NCMN erwels dar, weiıl Theologie der Befreiung zunächst un: VOT allem das -
Uge, J blutige Kngagement lateinamerikanischer Christen 1St und Aufforderung,
weil Gesellschaft un! Kıirche be1 uns mitverantwortlich sınd und über Dekla-
matıonen auf Konferenzen und Kongressen bzw feierliche Kequiem (scil —_

lafßlich der Ermordung des Erzbischots OSCAR RNULFO ROMERO VO  w San Sal-
vador) hinaus endlich uch ihren Strukturen das Samenkorn der Befreiung
legen INusSsSecenN

Horst (zoldsteinLilienthal
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